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^dftntrfiefftnge
(©ingefanbt.)

Rationell arbeiten ift heute bie ßofung für jeben,
ber fonfurrengfähig bleiben wtd; bagu gehören in erfter
ßiitie gute unb praftifche SBertgeuge. SBätjrenb ade
attbern 2Ber!geuge mehr ober toeniger oerbeffert würben,
finb bie Schmiebegangen ftetg biefelben geblieben, unb
erft burd) bie neue, einem SSolfgmaul ähnliche, Überaug
praftifdje ®onftruftton auf bie §öhe ber geit gebracht
toorben. 2Beld)er Sdjmieb bat wol)I noch feinen Merger
gehabt über bie gewöhnlichen, fdjlecht baltenben fangen,
worin (ich bag Slrbeitgfiüd trop trampfhaftem galten
ber ©chenfel ober Slufjäjieben eine? (Ringeg, nach aden
Seiten h'" berfdjob, ober weil bag glüljenbe Stüd
Stahl ober ©ifen trop oder SUtfmerffamîeit äug ber

Bange (log.
Side biefe unb äl^nlidje üRängel (tnb burd) bie @r=

(inbung ber Sdjmiebegange „Söolfgmaul" befeitigt
worbevt.

Sie an ben „SBolfgmäulern" angebrachten fantigen
unb runben Schüblingen unb SSertiefungen paffen (id)
jebem profil, ob fantig, ruttb, obal, (lad) ober winfiig,
unbebingt (o an, baß bag Slrbeitsftiicf in jebem galle
eine fefie Stüh- unb |>altef[äd)e finbet unb (omit ohne
Slnftrengung feftgehalten werben fann.

gum SBerfgeugfdftnieben, gum ^errichten bon Tueîp
ftählen, 53ohrern, (IReifjeln, gräfern ic. gibt est feine
üottrefflidjere gange. Slwd) guer, b. h- bort ber Seite,
fajjjt bie „ÏBolfgmaulgange" jebeg profil ebenfo ficher
unb (eft, wie bon born, fo bah â- *8. bag gebogene
©nbe eineg Trehftafjleg ober anbere unbequeme goimen
beg Slrbeitgftüdeg beim Schmieben burdjaug nid)t t)inbec=

lid) finb. Tie ißerwenbung ber Sßolfgmaulgangen ift
unbegrengt.

Tiefe Sßolfgmaulgangen föttnen entWeber gebcauch§*
fertig, ober bie SSolfgmäulet adein gum SelbftanjdjWeifsen
begogen werben.

îBegen (ßrofpdt über biefe Söolfgmaulgangen, fowie
fßreifen wenbe :man fid) an (R. Stoedlin (ßfunb,
SBalbenburgerftrahe 15, 33 a fei.

Arbeit«- *i*sln $i*feraitg$älitirtittg3tttg«n.
(3tMili$c OïtginaPSHiiteilungtn.) sjiacSbtuci oerboten.

©admerMReubau ber Stabt St. ©«Den im Siietli bei ©olbad).
©ebäutie mit ben Söoßlfnßrtseinticßtungen. ©eton*, SKauver* unb
Zimmerarbeit an Speitommer, ©aumeifter, ßtorfcßad) ; ©ranitlieferung
an 8. ßtoffi, ©t. ©allen ; ©teinßauerarbetten "an 3. Slip, ©teinmep*
meifter, Storfcßacß.

9leubait einer SSifla auf bem Siedenberg ©t. ©allen. (Strcpiteften
Sßagner u. SBebcr). ©rbarbeiten an §. ÜBartmann, §anbe!8gärtneret,
©t. ©allen ; 2Raurerarbetten an §, ©enbel, ©aumeifter, @t. ©aßen ;
©anbfteinarbeiten an SR. föögger, ©aumeifter, @t. ©aßen ; 3urafalP
lieferung an Q. Sueni, ©teinbritcfjbefiper in Stöjcßeu) ; ©ranitlieferung
an 3. ßtiiße, ©t. ©aßen ; Qimmermannäarbeit an 31. SBiebenfefler,
@t. ©aßen.

©ergröfjetmig ber 9Jfi(itär--!)feitbabn in 3laran. ®ie @rb= unb
ÜRaicrerarbetten an 3R. Qfdiolfe, ©augcfcßäft, Slarau ; ©teinßauer*
arbeiten an ©ebr. gifcßer, ®otttfon ; ©ranitarbeiten an 31. äßibmev,
©teinbrueßbefißer, 3Rägenroil; Zimmerarbeiten an ©djäfer, 3Pcßitett,
Slarau ; ©tßlofferarbeiten an ©. Sfficiltt), ©cfjloffer, ©cljöftlanb.

®umßafle= nnb ©emeinbeßoudbaute Üilcljberg. SRaurerarbeit
an 3oß. SReier, ©aumeifter, Kilchberg ; Zimmerarbeit an Stub, geßr*
©attifer, Z'mmermeifier, Sllcßberg ; ©anbfteinarbeit an ©affeßa u.
Sie., Zürtcß 11' Î ©ifenliefcrung an 3. U. Hertmann, ©ifenßanblung,
Ziidd) II.

Scßulßaudneubau ©üben. ©taferarbeiten an ©. Sabbeier in
©aben ; Zentralheizung an Stltorfer u. Seßmann in Zofingen.

Sdjulßandneubau im Siebcngraben @t. tütargretpeu. ©rb- unb
SJtaureraibetten an 3t. 3)iattle ; ©teinfjauerarbeiten an @. ©autfepi ;

Zimmerarbeiten an 3- Stoßner, aße in ©t. 3/tavgretßcn.
Sieferung von 50 Siibifmeter Siigfbäne für bie Safernen«er=

lualtung Söern an 8s. ßierrenonb, ©agerei in ®oitbti) (fjretbitrg).
©ßjeibenftnnb Siapergwilett (SCßurgau). ©ämtlidje Sirbetten an

©mil SSiefer, SManrermeifter in Stabergmeilen.

Steueg Defonomiegebäube für fjfriebr. §aag, -piiitmeilen (Sßg.)
Sttaurer= unb 3tmmermann8arbeit an $. Znnoni, Iöaumeifter in
©feßenj; SDacpbecferarbeit an 3oßann .Çagen, ®acßbeder, Jöüttmeilen,

!ßla!flt= unb Sarlenlonfutrenj für baë eibgenôffifdK £utnfefi in
Ziirid). Stlafate. 1. fßreiS gr. 2o0 3teumann>@t=@eorge8, Zürtcp 1 ;
2. sfßreiS gr. 100 ©rnft SCobler, Zitricß IV; 3. fßreiS gr. 50 SSoSfobit«
fun., Züritf) V ; jtoeiter 3,5f3reiS ,§ermatm 3Ba8mutß, Z'üiß) '• geft=
fatten. 1. 35ret8 gr. 80 2Jtoo8borf, Slrßiiteft, 3üticp ; 2. gr. 40 Sllfreb
Delaile, Zürich ; 3. gr. 30 ©ebrüber greß, Züticß. geftboftfarten.
1. ißreiS gr. 50 Sari SDtooSborf ; 2. Sßrets gr. 40 Sari SJtooSborf,
3üridp ; 3. tßreis gr. 20 .pofer & ©le., Züricß ; jmelier 3. ißretS 8oui8
SWagniona? & fits, Saufanne,

Sanalifalion öafel. Sanol SÜBebergaffe an granj Stoffi, 50ait=
Unternehmer, Söafel ; Sanäle SSorftabt utib Söaumgartenftrahe an
tgabicht u. Sfteier, ©aumeifter, Söafel.

SJtalernrbeiten am Mitfnaßmbgebäube ber ©talion 3înter(d)en
an S. ©ehnetber, 27talermeifter in Öbermintertßur,

SWaltriallieferung für bie geuermehr Sdjaffhaufcn. ®ßbranten*
magen an 3«1- ©tiertin, ©dßmiebmelfter, ©chaffßaufen ; ©cptauep=
lieferung an 3tob. ©uter, SCßagngen ; ©djloffe an SDtiißer u. ©antfepi,
©chaffßaufen ; ©urten an ©ftffer, ©atlter, ©cbaffßaufen.

Sorrcltion ber Sdiüßengaffe in Siel unb Slnlage bed 3iofenßeim=
Uieged an Sorti frères, iöaumeifter, ©iel.

2>ie Sttalecarbeiten im Sdßacfjtßaud öiel an ©eteftin Sometti
in ©tel,

Sirdje in Staißanfeii. ©obenbelag 100 m" in SDtofaiPSJJtaiten
3Jtarfc P. P. an bie SDtofnifblattemgabrtf bon ®r. ©. Sßfßffer, Öuzern.

3>ie Srfleflung ber 60 m langen eifernen ©rüde für bie Senfe*
talbahn über bie Saane bei Saubeu an ißeobor ©eß u. Sie., Sriens.

©au einer Trebbe pr neuen Sirdje in Saufen (.©erner 3ura).
©ranitlieferung an ©affeßa u. So., Zürich; ©cbarbeit unb ©etfeßen
ber Srcbpe an ©aumeifler ©mil ©teiner, Saufen ; ©ifengelänber an
©cßmiblin, ©diloffcrmeifter, Saufen.

.podifbannuiigdleitung ©riiniitgen-ltetilon. ®te Sllttengefeßfdßaft
Öromn, ©oberi u. Sie, ©oben, hat ben ©au ber 8000 ©olt §o<h=
fbannungSleitung bon ©rüningen*Uetiton an ©uftab ©ofemeiler in
öenbtifon übertragen.

©erbauungdarbeiten an ber Saut in ©idmil bro ©auberiobe 1903
an i|J. ®oneattt bon grutigen.

Säfcreieinridjtunfl ©äüerlittben. Steues Säferetfeuermert unb
Säfepreffe an granj Ott, .öammerfdjmiebe, ÜBorb ; SäSleffi bon
1200 Siier an bie girma ©erber, Supferfchmtebe, in Sangnau (©ern).

unïi feine ^eïreutmtô für gvsffeve
Cnf)uu-iliiulieitni.

®g finh ceidhlid) brei Sîahre .tierfïoffen, feit bog bott
feinem ©tfinber ®r. §attg ©olbfchmibt „S^ermit" ge=
nannte (Semifch bon SifenoEpb mit gerïleinertem SUumi*
ntum grofeeg sluffehen in bec ieihnifchen 2öett hecborcief.
®tefe üDtifchung hat nämlich bie ffiigenfchaft, bah, wenn
fie on einec Stede gut (Sntgünbung gebracht wirb, bon
felbft weiterbrennt unb babei eine SBörme entwidelt,
bie man. auf etwa 3000 @rab Selfiug (cha^t. @g ift
wohl beg' eiflich, bah eine bechältnigmähig fo einfach ^befdjaffenbe SBärnteqnede oort fo enorm höhet $em=
peratur für bit berfdjiebenften 3ede bec ïechnit bon
Dtupen fein muhte. Slher nicht adein bie ÜBärmeent*
widlung ift eg, bie bem Xhfermit leine grofje ©ebeutung
oerleiht, foubern auch bie gleidjgeitig bamit berlnüpfle
©ewinnuttg bon reinem ttahegu ïol)îenfreien Sifen, wo»
burd) bei ber fdeparatur gebrochener @ifen= unb Stah^
teile neben ber Schwelung erforbeclichen gadeg nod)
eine Ißerftärfung ber Schweihftede ergielt werben îann,
alfo bie auggebefferte Stede noch an geftigïeit gewinnt.
S3ei bem Ißerbrennunggprogeh beg Xtfecmtt wirb näm=
ltd) reineg ©ifen unter gleichgeitigec ©ntftehung einer
Schlade bon SlIuminium=Ojt)b gebilbet, welches, wenn
unter gewiffen ISebingungen in bie goetn eingeführt,
fid) feft mit ben gu berfdjweihenben ©nben Oerbinbet
unb fo einen SSerfiarïunggwulft an ber Sdltbeihftede
bilbet.

®ie hohe Temperatur, welche bei ber SSerbrennung
beg Thermit ergengt wirb, fommt in ber Tedjnif bei
Slugführung bon Stumpffchweihungen fchmiebe»
unb fluhetfernec SBellen, Stahlträgern unb
(Rohren in grage. Tie Sc|weihung erfolgt beract,
bah &ie a» ber SSecbinbunggftede metadifch fauber reinen
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Schmiedezange „Molfsmanl"
(Eingesandt.)

Rationell arbeiten ist heute die Losung für jeden,
der konkurrenzfähig bleiben will; dazu gehören in erster
Linie gute und praktische Werkzeuge, Während alle
andern Werkzeuge mehr oder weniger verbessert wurden,
sind die Schmiedezangen stets dieselben geblieben, und
erst durch die neue, einem Wolfsmaul ähnliche, überaus
praktische Konstruktion auf die Höhe der Zeit gebracht
worden. Welcher Schmied hat wohl noch keinen Aerger
gehabt über die gewöhnlichen, schlecht haltenden Zangen,
worin sich das Arbeitsstück trotz krampfhaftem Halten
der Schenkel oder Ausschieben eines Ringes, nach allen
Seiten hin verschob, oder weil das glühende Stück
Stahl oder Eisen trotz aller Aufmerksamkeit aus der

Zange flog.
Alle diese und ähnliche Mängel sind durch die Er-

findung der Schmiedezange „Wolfsmaul" beseitigt
worden.

Die an den „Wolfsmäulern" angebrachten kantigen
und runden Erhöhungen und Vertiefungen passen sich

jedem Profil, ob kantig, rund, oval, flach oder winklig,
unbedingt so an, daß das Arbeitsstück in jedem Falle
eine feste Stütz- und Haltefläche findet und somit ohne
Anstrengung festgehalten werden kann.

Zum Werkzeugschmieden, zum Herrichten von Dreh-
stählen, Bohrern, Meißeln, Fräsern zc. gibt es keine

vortrefflichere Zange, Auch quer, d. h, von der Seite,
faßt die „Wolssmaulzange" jedes Profil ebenso sicher
und fest, wie von vorn, so daß z. B. das gebogene
Ende eines Drehstahles oder andere unbequeme Formen
des Arbeitsstückes beim Schmieden durchaus nicht hinder-
lich sind. Die Verwendung der Wolfsmaulzangen ist
unbegrenzt.

Diese Wolfsmaulzangen können entweder gebcauchs-
fertig, oder die Wolssmäuler allein zum Selbstanschweißen
bezogen werden.

Wegen Prospekt über diese Wolssmaulzangen, sowie
Preisen wende (man sich an R. Stoecklin-Pfund,
Waldenburgerstraßs 15, Basel.

Aàits- KNb KefemmgsKvertrKgMMA.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten,

Gaswerk-Neubau der Stadt St. Gallen im Rictli bei Goldach.
Gebäude mit den Wohlfahrtseinrichtungen, Beton-, Maurer- und
Zimmerarbeit an Hei kommer, Baumeister, Rorschach; Granitlieferung
an L. Rossi, St. Gallen ; Stein hauerarbeiten an I. Lutz, Steinmetz-
meister, Rorschach.

Neubau einer Villa auf dem Rosenberg St. Gallen. (Architekten
Wagner n. Weber), Erdarbeiten an H. Wartmann, Handelsgärtnerei,
St, Gallen; Maurerarbeiten an H. Bendel, Baumeister, St, Gallen;
Sandsteinarbeiten an M. Högger, Baumeister. St. Gallen; Jurakalk-
lieferung an I, Cueni, Stetnbruchbesitzer in Röschenz; Granitlieferung
an I. Riihe, St, Gallen; Zimmermannsarbeit an A. Wiedenkeller,
St. Gallen.

Vergrößerung der Militär-Reitbahn in Aarau. Die Erd- und
Maurerarbeiten an M, Zschokkc, Baugeschäft, Aarau; Steinhauer-
arbeiten an Gebr. Fischer, Dottikon; Granitarbeiten an R. Wibmer,
Steinbruchbesitzer, Mägenwil; Zimmerarbeiten an Schäfer, Architekt,
Aarau; Scklosserarbeiten an S, Wälty, Schlosser, Schöftland.

Turnhalle- und Gemeindehausbaute Kilchberg. Maurerarbeit
an Joh. Meier, Baumeister, Kilchberg; Zimmerarbeit an Rud. Fchr-
Gattiker, Zimmermeister, Kilchberg; Sandsteinarbcit an Sassclla u.
Cie., Zürich III; Eisenliefcrung an I. U, Herrmann, Eisenhandlung,
Zürich II.

Schulhausneubau Baden. Glaserarbeiten an G. Kappeler in
Baden; Zentralheizung an Altorfer u. Lehmann in Zofingen.

Schulhausneubau im Nebengraben St. Margrcthcn. Erd- und
Maurerarbeiten an R. Mattle; Steinhauerarbeiten an G, Gautschi;
Zimmerarbeiten an I. Rohner, alle in St, Margrtthen.

Lieferung von 50 Kubikmeter Sägspäne für die Kasernenver-
waltung Bern an Ls. Perrenoud, Sägerei in Boudry (Freiburg).

Schcibenstand Ratzcrswilen (Thurgau). Sämtliche Arbeiten an
Emil Biefer, Maurermeister in Rapersweilen.

Neues Oekonomiegebäude für Friedr. Haag, Hitttweilen (Thg.)
Maurer- und Zimmermannsarbeit an D. Zanoni, Baumeister in
Eschenz; Dachdeckerarbcit an Johann Hagen, Dachdecker, Hüttweile».

Plakat- und Kartenkonkurrenz für das eidgenössische Turnfest in
Zürich. Plakate. 1. Preis Fr. 200 Neumann-St-Georgcs, Zürich I;
2. Preis Fr. 100 Ernst Tobler, Zürich IV; 3. Preis Fr. SV Boskovit«
jun,, Zürich V; zweiter 3, Preis Hermann Wasmuth, Zürich l. Fest-
karten. 1. Preis Fr. 80 Moosdorf, Architekt, Zürich; 2. Fr. 40 Alfred
Oelaile, Zürich; 3. Fr. 30 Gebrüder Fretz, Zürich. Festpostkarten.
1, Preis Fr. SV Karl Moosdorf; 2. Preis Fr. 40 Karl Moosdorf,
Zürich; 3. Preis Fr. 20 Hofer <d Cie., Zürich; zweiter 3. Preis Loüis
Magnionaz ck fils, Lausanne,

Kanalisation Basel. Kanal Webergasse an Franz Rossi, Bau-
Unternehmer, Basel; Kanäle Vorstadt und Baumgartenstraße an
Habicht u, Meier. Baumeister. Basel.

Malerarbeiten am Aufnahmsaebäude der Station Räterschen
an K. Schneider, Malermeister in Oberwintertbur.

Materiallieferung für die Feuerwehr Schafshausen. Hydranten-
wagen an Jul. Stierlin, Schmiedmeister, Schaffhausen; Schlauch-
lieferung an Rob. Suter, Thayngen; Schlosse an Müller u. Santschi,
Schaffhausen; Gurten an Pstffer, Sattler, Schaffhausen.

Korrektion der Schützengasse in Viel und Anlage des Rosenheim-
Weges an Cvrti frères, Baumeister, Biel.

Die Malerarbeiten im Schlachthaus Biel an Celestin Cometti
in Biel,

Kirche in Rathansen. Bodenbelag 100 in Mosaik-Platten
Marke an die Mosaikplatten-Fabrik von Dr. P, Piyffer, Luzern.

Die Erstellung der 00 m laugen eisernen Brücke für die Sense-
talbahn über die Saane bei Laupen an Theodor Bell u. Cie., Kriens.

Bau einer Treppe zur neue» Kirche in Laufen (Berner Jura).
Graniilteferung an Sassella u. Co., Zürich; Eidarbeit und Versetzen
der Treppe an Baumeister Eniil Steiner, Laufen ; Eisengeländer an
Schmidlin, Schlosserineister, Laufen,

Hochspannungsleitung Grüningen-Uetikon. Die Aktiengesellschaft
Brown, Boveri u, Cie, Baden, hat den Bau der 8000 Volt Hoch-
svannungsleitung von Grüningen-Uetikon an Gustav Goßweilcr in
Bendlikon übertragen.

Verbauungsarbeiten an der Laut in Giswil pro Bauperiode 1303
an P. Doneattt von Frutigen.

Käsereieinrichtung Bätterkinden. Neues Käsercifeuerwerl und
Käsepresse an Franz Ott, Hammerschmiede, Worb; Käskessi von
1200 Liter an die Firma Gerber, Kupferschmiede, in Langnau (Bern).

Thermit und seine Bedeutung für größere
Schweißarbeiteu.

Es sind reichlich drei Jahre verflossen, seit das von
seinem Erfinder Dr. Hans Goldschmidt „Thermit" ge-
nannte Gemisch von Eisenoxyd mit zerkleinertem Alumi-
nium großes Aufsehen in der technischen Welt Hervorries.
Diese Mischung hat nämlich die Eigenschaft, daß, wenn
sie an einer Stelle zur Entzündung gebracht wird, von
selbst weiterbrennt und dabei eine Wärme entwickelt,
die man, aus etwa 300(1 Grad Celsius schätzt. Es ist
wohl begreiflich, daß eine verhältnismäßig so einfach zu
beschaffende Wärmequelle von so enorm hoher Dem-
peratur für die verschiedensten Zwecke der Technik von
Nutzen sein mußte. Aber nicht allein die Wärmeent-
wicklung ist es, die dem Thermit seine große Bedeutung
verleiht, sondern auch die gleichzeitig damit verknüpfte
Gewinnung von reinem nahezu kohlenfreien Eisen, wo-
durch bei der Reparatur gebrochener Eisen- und Stahl-
teile neben der Schweißung erforderlichen Falles noch
eine Verstärkung der Schweißstelle erzielt werden kann,
also die ausgebesserte Stelle noch an Festigkeit gewinnt.
Bei dem Verbrennungsprozeß des Thermit wird näm-
lich reines Eisen unter gleichzeitiger Entstehung einer
Schlacke von Aluminium-Oxyd gebildet, welches, wenn
unter gewissen Bedingungen in die Form eingeführt,
sich fest mit den zu verschweißenden Enden verbindet
und so einen Verstärkungswulst an der Schweißstelle
bildet.

Die hohe Temperatur, welche bei der Verbrennung
des Thermit erzeugt wird, kommt in der Technik bei
Ausführung von Stumpfschweißungen schmiede-
und flußeiserner Wellen, Stahlträgern und
Rohren in Frage. Die Schweißung erfolgt derart,
daß die an der Verbindungsstelle metallisch sauber reinen
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(Snben mit £ütfe eines Ktemmapparateg aneinanber
gebracht unb mit einer ffform umgeben werben. Das
Dbermit, Welches in einem feuerfefiten Sieget entzünbet
Warben ift, wirb bann als feurig ftiiffige SRaffe in ben

Zwifcben ber gforrn unb bem SBerfftüd oorfanbenen
gwifd^enraum gegoffen, worauf burcf bie riefige §i^e
biefer 3Raffe innerhalb üerbättniSmäfjig futjer 3eit bie
beiben gu oerbinbenben (Snben in ben für bie Schweif)*
ung erforberlidfen glübenben 3uftanb tierfe^t werben.
(Sin geringes weitereg 3trt§ieb)en ber Schrauben ber
Klemmoorrichtung bewirft bann bur<h ben baburd) er*
Zielten Drud bie ©çhweifeung.

3n (SrfenntniS ber SBidjtigfeit berartiger
©diweifiarbeiten für (Reparaturen imDampf*
fd)iff abotS 93etriebe bat ber tRorbbeutfdfe
Slopb in feiner (Repar atur werfftatt in Q3re

merbaöen bereits feit etwa 2V2 Sohren b a S

©olbfcbmibtfche Dbermit=©d)weij30erfabren
Zur Slnwenbung gebracht, inSbefonbere jur
©chweiffung ber fdjmiebeeifernen (Rohre für
bie KübHpiralen ber an 33orb feiner Dampfer be*

finblid)en Kühlmafäjinen. Un%weifelt)ait bat bieS (Ber*

fahren bie größte SBebeutung für bie SBieberljecftel*
iung gebrocbener gröberer ©d)tniebe* unb
©uffftüde, wie .fjinterfteüen unb (Ruberrahmen, ba

baburch bie beim gewöhnlichen (Berfaljren oftmals recpt
hoben (Repäcaturfoften unb längere Dodungen ber
@d)iffe oermieben werben fönnen. Slud) auf biefem
©ebiet ift in neuerer 3eit, wie bie 33erid)te über bie in
Hamburg ausgeführte ©cbweifjung bes gebrochenen
$interfieoen8 beS Dampfers „©eoitla" jeigen, baS Dber=
mit mit (Srfolg jur (Berwenbung gefommen. (Sbenfo

foK baSfelbe auch für bie (Reparatur üon fd)ab*
haften ©chiff^weltenleitungen bereits erfolgreich
benufct worben fein.

(Rad) ben bisherigen (Srgebniffen ift wobt z» erwarten,
baff baS Dbermit angefidjts feiner erbeblichen (Borzüge
für ben @d)iffabrtsbetrieb noch eine wichtige (Rolle z"
fpielen berufen ift. („Der Seuchtturm".)

lîcvldjtebenen.

(ßreiSfottlurvenjen. (Korr.) @S fann wobt faum be=

ftritten werben, baf) ben ißtanfonturrenjen SRängel an*
haften, bie jur Kritif aufforbern. Dab für eigentliche
Kunftbauten ober für grobartige aubere (Bauwerfe, bie

an bie Kenntniffe unb (Srfahrungew ber Dechnifer ober
ber Slrcfiteften fwhe Slitforberungen ftelten, berartige
ißtanlonfurrenjen eröffnet werben, ift begreiflich- Öb
eS aber j. (8. für einen einfachen Kirdjenbau nötig ift,
eine öffentliche (ßreiSfonfutrenz gu eröffnen, bürfte bnd)
bezweifelt werben. 3ft es nid)t fchabe, bafj fid) für ben

höchft einfachen Kirchenbau in ©traubenjell (@t. ©alten)
180 Slrdbiteften mit (ßreiSentwürfen abmühen. (Sine

engere Konturrenz bürfte ben 3wed both gewib auch

erfüllen.
Die (ßlanarbeiten für bie neue (Reupbrüde in 53 r ejm=

garten, um noch ein zweites (Beifpiel anzuführen,
fotten einen SBert oon runb 50,000 $r. repräfentieren.
Der 53aü fetbft bürfte bieüeidjt 200,000 gr. fofteti ; bie

UebernaljmSoffecten bewegen fid) zeichen 337,000 unb
161,000 gr. $ür einen auf 50,000 $r. gefd)äben Koften*
aufwanb für bie Konfurrenzprojette finb nun im ganzen
greife bon gr. 2500 ausgefegt worben, ein (Betrag,
ber in feinem (BerbältniS z" öen Sofien für bie (ßro*
jeftauSarbeitung fteht. A.

(Bott bent SBauburectu ber 9ticfenbal)tt finb ber Sau*
plan unb ber Detaitooranfchlag für baS ganze (ßrojeft
Üznaä)=S58attwit fchoti im Dezember 1902 ber ©eneral*

bireftion ber ©cbweizerifchen (BunbeSbabnen zur (ßrüfung
unb weitern Sebanbtung abgegeben worben.

Stm 25. Februar wirb bie ftänbige Sommiffion beS

53erwattungSrateS ber @d)Weizerifd)en IBunbeSbabnen bie

Vortage ber ©eneratbirettion über bie Sftidenbabn be=

banbetn fönnen unb bermuttid) im SRärz ber tßerwat*
tungSrat. 9îad)bem ber letztere bie Vorlage erlebigt bat,
fteht ber 5tuSfd)reibung ber Strbeiten für ben Dunttel
unb bie beiben ßufabrten nichts mehr im Sßege. SBäbretib
ber StuSfd)reibung ber Strbeiten fann auch bie Stuftage
ber ißiäne in ben ©emeinbeit, fowie bie ©inbolung ber
attfätligen 33egebren ber beteiligten ©emeinberäte unb
ber SantonSregierung über bie (Baupläne ftattfinben.

fBautuefett in ©t. ©etilen. (Äorr.) ©chon feit Sapren
bemüht man fich oergebtich, zwifefeen ben ©emeinben
©t. ©alten unb ©traubenzett eine ©inigung betreffenb
ben (Bau beS @chtu§ftüdeS ber prächtigen Dufour»
ftrafèe am fRofenberg herbeizuführen. (Snblid) ift bie

^Regierung um ihre 3nterbention augegangen worben.
(Bon einer auberorbentlidjen (Bautätigfeit zeugt bie

Datfache, bah in ber ©emeinbe Dabtat feit bem gabre
1900 einzig im (Bahnhofguartier etwa 300 neue SBob»

nungen erftetlt worben finb. Sides fprid)t bafür, bah
auch int fotnmenben grühting wieber eine recht lebhafte
(Bauperiobe beginnen wirb.

— Srematoriu mSbau ©t. ©allen. Anbellen
©djaren ift bie ftäbtifdie (Bebötferung biefer Sage Z"r
©efichtigung beS neuen Krematoriums auf ben fÇriebhof
im g-etble gepilgert. @S herrfcht nur ein ßob über baS

gelungene SBerf. Das in hellem ©aöonniereftein er=

ftetlte ©ebäube mad)t burd) feine einfache unb bod) ebte

Strdhiteftur einen fehr günftigen (Sinbrud. Dem Steubern
entfpricht auch baS innere ber mobernen (8eife^ungS=
ftätte. Der für Drauerberfammlungen beftimmte fehr
geräumige ©aal ift einfach G&er wirfungSboK auSge*
ftattet. ©robe fÇenfter auS SRattgtaS unb farbigen
Scheiben bämpfen ba§ reichlich einfallenbe Sicht. Der
hohe helle (Raum entfpricht burchauê bem (Srnfte beS

0rteS. Der beforatioe Seit ift mit Sorgfalt befjanbelt
worben. gehH cm<h jeber fßrunf, fo mad)t baS 3unere
boch nicht ben (Sinbrud, als ob man über ©ebütfr hätte
fparen müffen.

Die öerfdjiebenen bereits erfolgten Kremationen fotlen
aud) bie bezügliche StuSführung beS nad) bem ©pftem
©chneiber bon £>errn ©aSbireftor 3nüdofer erftetlten
OfenS bewiefen falten. A.

— Der ©emeinberat ber ©tabt ©t. ©allen hat
nunmehr ben 93efd)lu&. gefaxt, bie gortfehung ber

©teinachüberwölbung bon ber SRooSbrüde (Karts*
tor) längs ber hintern Ktoftermauer bis zu bem SRütler»

tor bei ber (Sinfteigbatle ber Drahtfeilbafn ©t. ©allen*
ÜRübted an bie §anb zu nehmen unb baS SBerf im
Saufe beS nächften ©otnmerS zur StuSführung zu bringen.
Damit in S3erbinbung wirb auch bie Korrettion ber

fflîooSbrûdftrafje gegen bie @t. ©eorgenftrahe hin, fowie
bie tßerbreiterung ber S3rüde über bie ©teinadj beim
SRütlertor ausgeführt werben. Die ©efamtbaufoften
finb auf runb 100,000 $r. beranfehtagt. ®S ift in ber

Dat fein SuçuS mehr zn nennen, wenn einmal biefeS
©tborabo ber gefdjwänzten (Rattentiere zngebedt unb
bie „Kehrfeite ber SRebaitle" etwas renoviert wirb, um
fo mefr, als nächfteS Sohr bei Stntaff beS eibgenöffifchen
@d)ühenfefteS bie bortigen 3ufahrtSftra|en zum geftplo|
auf ber SSeierweib unzweifelhaft ftarf in Slnfprucf ge=

nommen werben.

©«SUjerf fRapperêwil. 3m Stuftrage beS ©emeinbe*
rates oon (RapperSwit bat ©aSbireftor SBeij)
in 3ärid) ein ©utadjten über baS iJ3rojeft eines

neuen ©aSwerfeS für (RapperSwit ausgearbeitet,
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Enden mit Hülfe eines Klemmapparates aneinander
gebracht und mit einer Form umgeben werden. Das
Thermit, welches in einem feuerfesten Tiegel entzündet
worden ist, wird dann als feurig flüssige Masse in den

zwischen der Form und dem Werkstück vorhandenen
Zwischenraum gegossen, worauf durch die riesige Hitze
dieser Masse innerhalb verhältnismäßig kurzer Zeit die
beiden zu verbindenden Enden in den für die Schweiß-
ung erforderlichen glühenden Zustand versetzt werden.
Ein geringes weiteres Anziehen der Schrauben der
Klemmvorrichtung bewirkt dann durch den dadurch er-
zielten Druck die Schweißung.

In Erkenntnis der Wichtigkeit derartiger
Schweißarbeiten für Reparaturen imDampf-
schifsahrts-Betriebe hat der Norddeutsche
Lloyd in seiner Reparaturwerkstatt in Bre-
merhaven bereits seit etwa 2^/s Jahren das
Goldschmidtsche Thermit-Schweißversahren
zur Anwendung gebracht, insbesondere zur
Schweißung der schmiedeeisernen Rohre für
die Kühl spiral en der an Bord seiner Dampfer be-

findlichen Kühlmaschinen. Unzweiselhait hat dies Ver-
fahren die größte Bedeutung für die Wiederherstel-
lung gebrochener größerer Schmiede- und
Gußstücke, wie Hintersteven und Ruderrahmen, da

dadurch die beim gewöhnlichen Verfahren oftmals recht
hohen Repäraturkosten und längere Dockungen der

Schiffe vermieden werden können. Auch auf diesem
Gebiet ist in neuerer Zeit, wie die Berichte über die in
Hamburg ausgeführte Schweißung des gebrochenen
Hinterstevens des Dampfers „Sevilla" zeigen, das Ther-
mit mit Erfolg zur Verwendung gekommen. Ebenso
soll dasselbe auch für die Reparatur von schad-
haften Schiffswellenleitungen bereits erfolgreich
benutzt worden sein.

Nach den bisherigen Ergebnissen ist wohl zu erwarten,
daß das Thermit angesichts seiner erheblichen Vorzüge
für den Schiffahrtsbetrieb noch eine wichtige Rolle zu
spielen berufen ist. („Der Leuchtturm".)

Verschiedenes.
Preiskonkurrenzen. (Korr.) Es kann wohl kaum be-

stritten werden, daß den Plankonkurrenzen Mängel an-
hasten, die zur Kritik auffordern. Daß für eigentliche
Kunstbauten oder für großartige andere Bauwerke, die

an die Kenntnisse und Erfahrungen der Techniker oder
der Architekten hohe Anforderungen stellen, derartige
Plankonkurrenzen eröffnet werden, ist begreiflich. Öb

es aber z. B. für einen einfachen Kirchenbau nötig ist,
eine öffentliche Preiskonkurrenz zu eröffnen, dürfte doch

bezweifelt werden. Ist es nicht schade, daß sich für den

höchst einfachen Kirchenbau in Straubenzell (St. Gallen)
180 Architekten mit Preisentwürfen abmühen. Eine

engere Konkurrenz dürfte den Zweck doch gewiß auch

erfüllen.
Die Planarbeiten für die neue Reußbrücke in B r eîm-

garten, um noch ein zweites Beispiel anzuführen,
sollen einen Wert von rund 50,000 Fr. repräsentieren.
Der Bau selbst dürfte vielleicht 200,000 Fr. kosten; die

Uebernahmsofferten bewegen sich zwischen 337,000 und
161,000 Fr. Für einen auf 50,000 Fr. geschähen Kosten-
aufwand für die Konkurrenzprojekte sind nun im ganzen
Preise von Fr. 2500 ausgesetzt worden, ein Betrag,
der in keinem Verhältnis zu den Kosten für die Pro-
jektausarbeitung steht. ^

Von dem Baubureau der Rickenbahu sind der Bau-
plan und der Detailvoranschlag für das ganze Projekt
Uznach-Wattwil scholl im Dezember 1902 der General-

direktion der Schweizerischen Bundesbahnen zur Prüfung
und weitern Behandlung abgegeben worden.

Am 25. Februar wird die ständige Kommission des

Verwaltungsrates der Schweizerischen Bundesbahnen die

Vorlage der Generaldirektion über die Rickenbahn be-

handeln können und vermutlich im März der Verwal-
tungsrat. Nachdem der letztere die Vorlage erledigt hat,
steht der Ausschreibung der Arbeiten für den Tunnel
und die beiden Zufahrten nichts mehr im Wege. Während
der Ausschreibung der Arbeiten kann auch die Auflage
der Pläne in den Gemeinden, sowie die Einholung der
allsälligen Begehren der beteiligten Gemeinderäte und
der Kantonsregierung über die Baupläne stattfinden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Schon seit Jahren
bemüht man sich vergeblich, zwischen den Gemeinden
St. Gallen und Straubenzell eine Einigung betreffend
den Bau des Schlußstückes der prächtigen Dufour-
straße am Rosenberg herbeizuführen. Endlich ist die

Regierung um ihre Intervention angegangen worden.
Von einer außerordentlichen Bautätigkeit zeugt die

Tatsache, daß in der Gemeinde Tablai seit dem Jabre
1900 einzig im Bahnhofquartier etwa 300 neue Woh-
nungen erstellt worden sind. Alles spricht dafür, daß
auch im kommenden Frühling wieder eine recht lebhafte
Bauperiode beginnen wird.

— Krematoriuinsbau St. Gallen. In hellen
Scharen ist die städtische Bevölkerung dieser Tage zur
Besichtigung des neuen Krematoriums auf den Friedhof
im Feldle gepilgert. Es herrscht nur ein Lob über das
gelungene Werk. Das in Hellem Savonnierestein er-
stellte Gebäude macht durch seine einfache und doch edle

Architektur einen sehr günstigen Eindruck. Dem Aeußern
entspricht auch das Innere der modernen Beisetzungs-
stätte. Der für Trauerversammlungen bestimmte sehr

geräumige Saal ist einfach aber wirkungsvoll ausge-
stattet. Große Fenster aus Mattglas und farbigen
Scheiben dämpfen das reichlich einfallende Licht. Der
hohe helle Raum entspricht durchaus dem Ernste des
Ortes. Der dekorative Teil ist mit Sorgfalt behandelt
worden. Fehlt auch jeder Prunk, so macht das Innere
doch nicht den Eindruck, als ob man über Gebühr hätte
sparen müssen.

Die verschiedenen bereits erfolgten Kremationen sollen
auch die vorzügliche Ausführung des nach dem System
Schneider von Herrn Gasdirektor Zollikofer erstellten
Ofens bewiesen haben. rO

— Der Gemeinderat der Stadt St. Gallen hat
nunmehr den Beschluß gefaßt, die Fortsetzung der

Steinachüberwölbung von der Moosbrücke (Karls-
tor) längs der hintern Klostermauer bis zu dem Müller-
tor bei der Einsteighalle der Drahtseilbahn St. Gallen-
Mühleck an die Hand zu nehmen und das Werk im
Lause des nächsten Sommers zur Ausführung zu bringen.
Damit in Verbindung wird auch die Korrektion der

Moosbrückstraße gegen die St. Georgenstraße hin, sowie
die Verbreiterung der Brücke über die Steinach beim
Müllertor ausgeführt werden. Die Gesamtbaukoften
sind auf rund 100,000 Fr. veranschlagt. Es ist in der

Tat kein Luxus mehr zu nennen, wenn einmal dieses

Eldorado der geschwänzten Rattentiere zugedeckt und
die „Kehrseite der Medaille" etwas renoviert wird, um
so mehr, als nächstes Jahr bei Anlaß des eidgenössischen

Schützenfestes die dortigen Zufahrtsstraßen zum Festplatz
auf der Weierweid unzweifelhaft stark in Anspruch ge-
nommen werden.

Gaswerk Rapperswil. Im Auftrage des Gemeinde-
rates von Rapperswil hat Gasdirektor Weiß
in Zürich ein Gutachten über das Projekt eines

neuen Gaswerkes für Rapperswil ausgearbeitet,


	Thermit und seine Bedeutung für grössere Schweissarbeiten

